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ning.com 

 

Der übliche Zweck eines Social Networks, Kommunikation und Vernetzung, ist natürlich auch bei 

ning.com oberstes Gebot. Allerdings begibt sich ning.com zum Teil auch auf neue Pfade: 

Grundprinzip ist es, sein eigenes Social Network gründen zu können. Also können sich so Leute zu 

Gruppen zusammenschließen und alle Vorteile eines Social Networks nutzen. Ob dieses Netzwerk der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird, können die Mitglieder selbst entscheiden. Ning.com bedient 

sich also einem anderen Web2.0 Features namens „GROUPS“.  

Derzeit existieren ca. 160.000 solcher Gruppen (GROUPS) auf den ning-Servern, wobei einige 

Gruppen durchaus mit 1000en Mitgliedern besetzt sind.  

Die Sprache der Navigation und Dokumentation ist Englisch. Aufgrund der weiten Verbreitung, kann 

man aber von einem weltweit genutzten Service sprechen. Den finanziellen Background stellt ein 

2005 gegründetes Unternehmen. 

 

 

Persönliche Daten schützen 

Soziale Netzwerke leben von den richtigen Daten ihrer Nutzer. Trotzdem sollte jeder darauf achten, 

wie viel und was er/sie von sich preisgibt. Kleine Hilfestellung: Wie würde ich reagieren, wenn meine 

gesamten Daten (Adresse, Foto etc.) auf Plakaten in der Stadt hängen würden und jeder lesen 

könnte? 

1. Änderung des Profilnamens 

Die Änderung des Profilnamens oder Angabe eines Pseudonyms (nickname) hat den Vorteil, 

dass du selbst beeinflussen kannst, wen du kontaktierst. 

 Ja, der Profilname ist veränderbar. Direkt nach dem Einloggen, einfach auf „Edit Ning 

Profile“ klicken und dann an folgender Stelle ändern. 

 

 
 

 

2. Ausschalten der Kontaktdaten  

Kontaktdaten, wie Handynummer, Adresse etc. gehen niemanden etwas an. Wenn dich 

jemand kontaktieren möchte, kann er das über die in der Community zur Verfügung gestellte 

Nachrichtenfunktion tun, dafür ist diese schließlich auch gedacht. Deine Freunde im „reellen“ 

Leben können dich persönlich nach den Daten fragen. 

 Ja, das kann eingestellt werden. Entweder durch Gruppenbeschränkung oder auch durch 

individuelle Einstellung im persönlichen Profil kann die Einsicht eingeschränkt, verhindert 

oder auch öffentlich gemacht werden. Das ist unter MySettings  Privacy zu finden. 

 

http://www.ning.com/
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3. Zugriff auf das eigene Profil begrenzen  

Sinn der Communities besteht darin, Kontakte aufrechtzuerhalten oder neue zu knüpfen. Um 

aber nicht unbegrenzten Zugriff auf alle Angaben deiner Person zu erlauben, solltest du 

diesen vorher begrenzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 diese Daten können, müssen aber nicht angegeben werden. Man kann auch einstellen, 

dass sie nicht angezeigt werden. Einzustellen geht das unter dem Punkt „My Settings“ 

auf der eigenen Profil-Seite. 

 

4. Freundschaften kündigen und „nervige“ Mitmenschen sperren 

Freundschaften können nicht direkt gekündigt werden. Man kann aber Leute aus dem 

Netzwerk „verbannen“, also rausschmeissen. Der Administrator einer 

Gruppe/Netzwerkes kann natürlich jeden jederzeit rausschmeissen. 
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5. Nachrichten auf meiner Pinnwand löschen bzw. vor Erscheinen freischalten 

o  man kann unliebsame Kommentare löschen. Und zwar so: 

 

 
 

 

6. Kontaktfilter 

o Man lädt von vorneherein nur Nutzer ein, die zur Community dazukommen sollen 

 

7. Wo kann ich Missbrauch melden? Was kann ich tun, wenn ich belästigt werde? 

o In erster Linie kann man sich an den Administrator des eigenen Netzwerkes wenden, 

dass dieser den User aus dem Netzwerk schmeißt.  Desweiteren gibt es im „Footer“ 

(also ganz unten auf der Seite) einen Link „Report an Issue“. Damit kann man sich 

direkt an die Betreiber von ning wenden und Fehler/Belästigungen/Spam melden. 

 

Willst du mehr erfahren, weshalb die Weitergabe deiner Daten an Dritte problematisch ist, dann 

lies dazu den Artikel „Was ist so schlimm daran, wenn meine Daten für andere sichtbar sind?“ ff. 

auf der Website. 

 

8. Account löschen: 

o Ein grobes Defizit der ning – Plattform: Es gibt keine direkte Möglichkeit, den eigenen 

Account zu löschen. In den AGBs ist zwar von „Account cancel“ die Rede, scheinbar 

ist dieser Vorgang aber nur postalisch auszulösen. (auf diesem Weg, teilt man denen 

dann gleich noch die komplette Anschrift mit) 

 

9. Kann ich damit rechnen, dass meine persönlichen Daten nicht an Dritte weitergegeben 

werden? 

o Ning distanziert sich natürlich von der Weitergabe der Daten. Positiv ist, dass 

lediglich eine korrekte eMail-Adresse genügt, um am ning-Netzwerk teilzunehmen.  


